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Die Kooperation zweier 
Vereine führt ja meist zu 
einem erfreulichen Er­
gebnis. Im Falle der Stadt­
kapeIle und der Chor­
gemeinschaft hat sich 
daraus ein großartiges 
Konzert ergeben. Das 
Publikum nahm die 
musikalische Zusammen­
arbeit mit einhelliger' 
Begeisterung auf. 

VON DR. BÄR BEL SCHÄFER 

Dachau - lhren Fans etwas 
Neues zu bieten, war das ur­
sprüngliche Anliegen der 
Stadtkapelle. Und schon war 
die Idee eines Gemeinschalts­
projektes für das Jahreskon­
zert geboren. Es stand unter 
dem Motto "Wind & Voices" 
und beinhaltete neben sinfo­
nischen Stücken für BIasor­
chester vor allem bekannte 
Opern- und Filmmelodien. 

Die Chorgemeinschaft 
Dachau, bekannt als fähiger 
Oratorienchor für Spitzen­
werke wie Händels "Messias" 
oder Haydns "Schöpfung", 
ließ sich nicht lange bitten, 
sich auf neues Terrain zu wa­
gen und mit einem Blasof­
chester zu singen. "Das ist für 
uns auch einmal etwas Neues 
und macht Spaß", bestätigte 
ein weibliches Chormitglied. 
pie Auswahl der Stücke war 
glücklich, denn sie vereinte 
höchste Chorkunst mit kraft­
voller Musik, die der Stadtka­
pelle im Blut liegt. 

Es wurden zwei gemeinsa­
me Auftritte absolviert, wobei 
die Stadtjugendkapelle am 
Sonntagnachmittag als Vor­
hut des Hauptorchesters 
ebenfalls eingebunden war. 
Eine halbe Stunde lang zeigte 

Farbenreiche Klangvielfalt 

Mehr als 100 Mitwirkende gestalteten im Schlosssaal ein begeisterndes Konzertprogramm unter dem Motto "Wind und Voices". FOTO: SCH 

sich der Nachwuchs von sei­
ner besten Seite - auch weil 
die IGnder und Jugendlichen 
ein volles Spendenkörbchen 
anstrebten, um in den 
Europapark nach Rust reisen 
zu können. Das von 'Dirigent 
Michael Meyer als "Wackel­
stück" bezeichnete "Mazamau 

gelang bestens. Das indiani­
sche Flair, erzeugt von den 
Schlägen einer Trommel und 
den Klängen von Glöckchen, 
einer Okarina und lautmaleri­
schem Gesang, kam beim Pu­
blikum hervorragend an. 

So gut vertreten, konnte die 
Stadtkapelle anschließend 
die Publikumsgunst voll aus-

schöpfen. Bevor der Chor 
auftrat, führte sie mit "Cre­
cendo" und dem Themen­
stück "Pinocchiou zwei sehr 
schöne sinfonische Werke 
auf. Die Stadtkapelle brachte 
unmissverständlich zu Ge­
hör, wohin der Weg führt: zu 
aufgeräumtem, farbenrei­
chem Musizieren, in dem das 
Hauptaugenmerk auf den fei­
nen Zwischentönen liegt. 

Bei allem Fingerspitzenge­
fühl gaben sich die Musileer 
und Musikerinnen freudig den 
musikalischen Einfällen hin, 
spielten mit Esprit und Tem­
perament. Das an den Bolero 
angelehnte "Crescendo j

' war 

gespickt mit Instrumenten"So­
li, die allesamt klangschön 
und blitzsauber vorgetragen 
\vurden; die unentwegt- ras­
selnde Snare-Drum nicht zu 
vergessen. "Pinocchio" steck­
te hingegen voller Brüche und 
Wendungen, die mühelos be­
wältigt wurden. 

Dann endlich war es so­
weit. Gemeinsam mit der 
Chorgemeinschaft begab sich 
die Stadtkapelle noch vor der 
Pause auf die rasante "Jagd 
auf Roter Oktober". Rudi For­
ches Chor - der Chorleiter 
sang diesmal selber mit -
meisterte die Filmmusik 
selbstverständlich mit Bra-

VOUf, sang weich, differen­
ziert und stimmungsvoll. So­
dann verbreitete die Erölf­
nungshymne der Olympi­
schen Spiele in Salt Lake City 
2002 "Call of the Champions" 
unwiderstehliches Siegerge­
fühl. Es folgten drei Chöre 
aus Opern von Giuseppe Ver­
di: der Pilgerchor aus "I Lom­
bardiu

, der Gefangenenchor 
aus "N abucco" und Hymne 
und Triumphmarsch aus "Ai­
da". Damit gestaltete der 
Chor einen beeindruckenden 
Block. Er sang hinreißend 
und kraftvoll. 

Das von Michael Meyer 
straff geführte Orchester zeig-

te sein ganzes Können in 
punlcto feinfühliges, zartes 
Musizieren. Lautstärke und 
das Verhältnis von Singstim­
men und Orchester passten 
harmonisch zueinander. 

Mit Edward Elgars heimli­
cher englischer Nationalhym­
ne "Pomp & CircumstanceU 

strebte das Konzert seinem 
wahrlich festlichen Ende zu. 
Mit der dramatischen Film­
musik "Conquest of Paradi­
se", die zu Henry Maskes Er­
kennungsmelodie wurde, und 
"Nehmt Abschied Brüder" 
entließen Stadtkapelle und 
Chorgemeinschaft ein restlos 
begeistertes Publikum. 


